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Wir laden ein zum

 Hörsteiner Herbst 2026
 Vereinsring 1962 e.V. Hörstein

Entdecken Sie auf den folgenden Seiten die verschiedenen
Weine unserer 6 Winzer, die kulinarischen Angebote sowie

Wissenswertes rund um den Hörsteiner Herbst und die
Geschichte von Hörstein.

Hofgut Hörstein, Weinbau und Kellerwirtschaft,
         Familien Hein und Hein-Barnetzki

Winzergenossenschaft Hörstein eG
Weingut Jürgen Simon, Wasserlos
Weinbau Theo Hubert, Hörstein
Staatlicher Hofkeller Würzburg

         betrieben durch SC Willi e.V.
Weingut Klaus Simon, Wasserlos

aufgrund des heißen Sommers, in einigen Lauben

 2026er „FEDERWEIßER“





Liebe Weinfreundinnen und Weinfreunde,
verehrte Gäste,

wenn in Hörstein der Herbst Einzug hält,
wird es wieder gesellig: Die Räuschberg-
halle wird zum Treffpunkt für Wein-
liebhaberinnen und Weinliebhaber,
für gute Gespräche, kulinarische Genüsse
und natürlich für die hervorragenden
Weine unserer Winzerinnen und
Winzer aus Hörstein und Wasserlos.

Der Hörsteiner Herbst steht dabei für weit mehr als guten Wein.
Er ist ein Fest, das Menschen zusammenbringt und unsere
Weinbautradition lebendig hält. Freuen Sie sich auf
ausgewählte Weine, leckere Spezialitäten und ein
abwechslungsreiches Programm, das an den drei Festtagen für
Unterhaltung und beste Stimmung sorgt.

Besonders gespannt dürfen wir wieder auf den Samstagabend
sein, wenn die neue Hörsteiner Herbstkönigin gekrönt wird.
Den Kandidatinnen danke ich schon heute herzlich für ihre
Bereitschaft, dieses besondere Amt zu übernehmen. Ebenso gilt
mein Dank der amtierenden 48. Herbstkönigin Felicitas
Marquez und ihrem Hofstaat, die unsere Stadt im vergangenen
Jahr mit viel Engagement und Herzblut repräsentiert haben.

Ein Fest wie der Hörsteiner Herbst entsteht nicht von allein.
Deshalb möchte ich allen herzlich danken, die mit anpacken,
organisieren, ausschenken, kochen, musizieren, aufbauen und
dafür sorgen, dass sich unsere Gäste wohlfühlen. Ihr
Engagement macht den Hörsteiner Herbst zu dem, was er ist:
ein Fest von Hörstein für Hörstein und weit darüber hinaus.

Ich wünsche Ihnen beim 49. Hörsteiner Herbst genussvolle
Stunden, gute Begegnungen und natürlich immer ein
gutes Glas Wein in der Hand.

Herzlichst
Ihr
Stephan Noll
Erster Bürgermeister





Liebe Besucherinnen und Besucher des 49. Hörsteiner Herbstes,
liebe Freunde des Hörsteiner und Wasserloser Weines,
wenn ich an mein vergangenes Jahr, als
48. Hörsteiner Herbstkönigin zurückdenke,
fällt mir vor allem eines auf: Wie unglaub-
lich schnell dieses Jahr vergangen ist.
Gemeinsam mit meinen beiden Herbst-
prinzessinnen Luci Kuhn und Emma Ritter
durfte ich ein Jahr voller besonderer Erleb-
nisse, neuer Bekanntschaften und wunderschöner Momente
erleben. Von Anfang an war es großartig, dieses Amt gemeinsam mit
den beiden zu teilen. Wir haben viel zusammen erlebt, gelacht und
sicherlich die ein oder andere schöne Erinnerung gesammelt, an
die wir noch lange zurückdenken werden.
Besonders schön waren dabei für mich die vielen unter-
schiedlichen Veranstaltungen und Begegnungen, bei denen wir
unseren Hörsteiner und Wasserloser Wein vertreten durften. Jedes
Fest war auf seine eigene Art besonders und hat uns wieder neue
Menschen und Geschichten kennenlernen lassen.
Mein persönliches Highlight war definitiv unser dreitägiger Besuch
in Berlin, zu dem uns Andrea Lindholz eingeladen hat. Die drei
Tage waren voller neuer Eindrücke und interessanten
Begegnungen. Wir haben viel gesehen, neue Erfahrungen
gesammelt und gleichzeitig eine richtig schöne Zeit miteinander
verbracht.
Natürlich wäre all das nicht ohne die Menschen möglich gewesen,
die uns während unserer Amtszeit begleitet haben. Deshalb möchte
ich mich ganz herzlich bei unseren Betreuerinnen Laura Staubach
und Pauline Sittinger bedanken, die uns immer mit viel
Engagement unterstützt und begleitet haben. Ebenso gilt mein
Dank dem Vorstand des Hörsteiner Vereinsrings, Pascal Rieder und
Volker Simon, für die Unterstützung und den Einsatz rund um den
Hörsteiner Herbst.
Auch meiner Familie und meinen Freunden, die mich während des
gesamten Jahres begleitet und unterstützt haben, möchte ich an
dieser Stelle ein großes Dankeschön aussprechen.
Nun wünsche ich meiner Nachfolgerin und ihren Prinzessinnen
von Herzen eine wunderschöne Amtszeit. Ich hoffe, dass ihr viele
schöne Erinnerungen sammelt und diese Zeit genauso genießen
könnt, wie ich es durfte.
Und Ihnen liebe Gäste des 49. Hörsteiner Herbstes, wünsche ich
schöne und gesellige Stunden, viele gute Begegnungen und
natürlich ein paar Gläser unseres köstlichen Weines.
Ihre
48. Hörsteiner Herbstkönigin - Felicitas Marquez





Liebe Festgäste
des 49. Hörsteiner Herbstes,

die Erntezeit bedeutet in unserem Ort,
dass der Hörsteiner Herbst kurz vor
der Türe steht und sich unsere
Räuschberghalle wieder in ein Wein-
paradies verwandelt. Die festlich ge-
schmückte Halle lädt zu geselligen
Stunden, feinen Tropfen und
herzlicher Gemeinschaft ein.

Unsere Weinbaubetriebe aus Hörstein und Wasserlos schenken
die Früchte ihrer Arbeit der letzten Monate und Jahre in Ihr
Glas. Sowohl Weißweine, als auch Rotweine, Weincocktails und
natürlich auch der Federweißer dürfen nicht fehlen. Wobei es in
diesem Jahr aufgrund der frühen Ernte besonders schwer war,
Federweißer für dieses Fest vorzubereiten.

Im letzten Jahr durften wir den Hörsteiner Herbst zum ersten
Mal bereits am Freitag eröffnen. Da wir ausschließlich positive
Resonanz erhalten haben, wollen wir daran nichts ändern und
beginnen den Hörsteiner Herbst auch heuer wieder freitags.
Erneut wird die Band Felissima dafür sorgen, dass gute
Gespräche angenehm umrahmt werden.

Am Samstag sorgt in bewährter Weise die Partyband
„SepplBeat“ für Stimmung. Höhepunkt ist die Wahl der 49.
Hörsteiner Herbstkönigin. Bevor am Sonntagnachmittag der
Musikverein Hörstein mit guter Unterhaltungsmusik das Ende
einläutet, bieten wir am letzten Festtag erneut einen
Mittagstisch an.

Kulinarisch dürfen Sie sich wie immer verwöhnen lassen: Die
Metzgerei Cibis sorgt für herzhafte Genüsse. Bereits zum dritten
Mal ergänzt Max Rodlauer aus unserer Partnergemeinde
Pfaffstätten das Angebot mit Popcorn, Nachos, Waffeln und
Zuckerwatte. Wir freuen uns, dass dies als ein deutliches
Zeichen der Partnerschaft zwischen Pfaffstätten und Hörstein
in diesen Momenten für jedermann sichtbar wird.

Ein großes Dankeschön gilt der amtierenden Herbstkönigin
Felicitas Marques mit ihren Prinzessinnen Emma Ritter und
Luci Kuhn, die im vergangen Jahr unser Fest und unsere Weine
mit Würde und Freude vertreten haben. Den Bewerberinnen für
das kommende Jahr wünschen wir viel Glück und eine
unvergessliche Zeit.

Dieses Fest wäre ohne die vielen Helferinnen und Helfer
unserer Ortsvereine jedoch nicht möglich. Vielen Dank an alle,
die zum Gelingen des Hörsteiner Herbstes beitragen.

Genießen Sie angenehme Stunden auf dem Fest, umrahmt von
Musik, guten Gesprächen, kulinarischen Köstlichkeiten - und
natürlich auch einem Glas Wein aus unserer schönen Heimat.

Auf ein gelungenes Fest – zum Wohl!

Pascal Rieder und Volker Simon
Vorstandschaft des Vereinsrings Hörstein e.V.





Festprogramm

FREITAG, 09.10.2026
18:00 Uhr Wein, Beats und gute Laune
                      Live-Musik mit Felissima
                         Hallenöffnung 17:30 Uhr

SAMSTAG, 10.10.2026
19:00 Uhr Wahl der 49. Herbstkönigin
                      Partystimmung mit SepplBeat
                         Hallenöffnung 18:00 Uhr

SONNTAG, 11.10.2026
ab 11:30 Uhr  Mittagstisch
ca. 13:30 Uhr Auftritt Jugendorchester Musikverein und 
                            Kolpingkapelle, Trachten-Jugend, Tanzgruppen
ca. 15:00 Uhr Unterhaltung mit dem Musikverein Hörstein
                                Hallenöffnung 11:00 Uhr



Kulinarische Köstlichkeiten

Metzgerei Cibis aus Gunzenbach
Freitag und Sonntag

Kochkäseschnitzel mit Schmorzwiebeln Pommes/Brot
Veggiburger hausgemacht - mit Salat, Tomate und Remoulade
Grillkäseburger hausgemacht - mit Salat, Grillkäse und
Preiselbeeren
Kahlgrundburger - mit Preßsack, Salat, Sauerkraut, Gurke und
Senf
Gunzemicher grobe Bratwurst im Brötchen
Rindswurst  im Brötchen
Brat- oder Rindswurst mit Pommes
Bratwurst mit Sauerkraut und Brot
Gebackener Preßsack mit Sauerkraut und Brot
Currywurst mit Pommes/Brötchen
Portion Pommes rot/weiß
Pommes hessisch mit Kochkäsesoße, Schmorzwiebeln 

Samstag
Veggiburger hausgemacht - mit Salat, Tomate und Remoulade
Grillkäseburger hausgemacht - mit Salat, Grillkäse und
Preiselbeeren
Kahlgrundburger - mit Preßsack, Salat, Sauerkraut, Gurke und
Senf
Pommes hessisch mit Kochkäsesoße, Schmorzwiebeln 
Gunzemicher grobe Bratwurst im Brötchen
Rindswurst im Brötchen
Brat- oder Rindswurst mit Pommes
Bratwurst mit Sauerkraut und Brot
Gebackener Preßsack mit Sauerkraut und Brot
Currywurst mit Pommes/Brötchen
Portion Pommes rot/weiß

Sonntag zusätzlich
Spießbraten mit Klößen & Rotkohl
Spießbraten mit Pommes (& Schmorzwiebeln)
3 Spinatknödel mit Champignon-Rahmsoße



Vereinsring Hörstein
Wir empfehlen unseren Käsestand!

Käsewürfel mit Trauben
Käsegourmetstange

mit Salat, Eiern, Paprika, Zwiebeln

Zwiebelbrot
frische Laugenbrezel

Käsestange
Kochkäse mit Brot

Obazda mit Brot

SONNTAG
frischer Kaffee

große Auswahl an hausgemachten
Kuchen und Torten

Kernel Crunch Popcorn
Max aus Pfaffstätten

Popcorn (süß oder spezial) - außer Samstag
Nachos (Käse oder Salsa)

Waffeln (verschiedene Sorten)
Zuckerwatte (Erdbeer oder Heidelbeer)





Wer trug bisher das Krönchen?
Seit 1976 wird alljährlich die Herbstkönigin gewählt

1976 - Petra Schönfeld, geb. Schaack
1977 - Kerstin Lippert-Mühlhause, geb. Mühlhause
1978 - Thea Disser, geb. Schaack
1979 - Petra Fleckenstein, geb. Bonnert
1980 - Stefanie Lang, geb. Schaack
1981 - Andree Rimke, geb. Vongries
1982 - Karin Heym, geb. Streit
1983 - Anja Strange, geb. Scheele
1984 - Karin Brehm
1985 - Heike Heilmann, geb. Reising
1986 - Petra Huth, geb. Dehn
1987 - Anja Rühr, geb. Vogt
1988 - Nicole Heym, geb. Kerber
1989 - Jennifer Grothe, geb. Netter
1990 - Diana Stolzenberger
1991 - Ivonne Nimbler
1992 - Tatjana Schmitz, geb. Geck
1993 - Sandra Velte, geb. Huth
1994 - Nadine Maier-Grimm, geb. Grimm
1995 - Inge Wenzel
1996 - Tina Eck, geb. Seikel
1997 - Kerstin Ziegenbein
1998 - Pia Kern-Klein, geb. Kern
1999 - Katharina Deines, geb. Bott
2000 - Kathrin Wenzel, geb. Fleckenstein
2001 - Magdalena Grimm
2002 - Marlies Stranc, geb. Kerber
2003 - Melina Schneider, geb. Neumann
2004 - Sandy Pellegrino, geb. Elbert
2005 - Sabine Pflüger, geb Botzem
2006 - Lena Köhler
2007 - Natascha Stais, geb. Heym
2008 - Valentina Liebich, geb. Hilberg
2009 - Nicole Sauer, geb. Englert
2010 - Anna Hubert
2011 - Anne Arnold, geb. Hilberg
2012 - Pauline Sittinger
2013 - Katharina Hünig, geb. Hain
2014 - Samira Hock, geb. Heym
2015 - Svenja Otter-Krohen
2016 - Victoria Reichmann, geb. Rieder
2017 - Franziska Hain
2018 - Nadine Staubach
2019 - Luisa Noll
2022 - Mia Fischer
2023 - Ida Witthaut
2024 - Anna Brunner
2025 - Felicitas Marquez
2026 - ?





LAUBE 1
Hofgut Hörstein
 - gegründet durch Adam Dreßler - 
Familien Hein und Hein-Barnetzki
Mömbriser Straße 6a
63755 Alzenau
Telefon 06023/9186232
E-Mail: weingut@hofguthoerstein.de
www.hofgut-hoerstein.de

Frischer Federweißer

Hofguts Secco blanc

Bacchus Wildberry
Wildberry, alkoholfrei

Hofguts Hugo
Hofguts Hugo, alkoholfrei

2025er Müller-Thurgau
Dt. Qualitätswein, trocken

2025er Bacchus
Dt. Qualitätswein, feinherb

2025er Abt Beringer Cuvée rosé
Dt. Qualitätswein, feinherb

2025er Spätburgunder Rosé
Dt. Qualitätswein, trocken

2024er Weißburgunder & Silvaner
Dt. Qualitätswein, trocken

2022er Spätburgunder
Dt. Qualitätswein, trocken

Silbermedaille der Fränkischen Weinprämierung 2024

http://www.hofgut-hoerstein.de/


Neu im Sortiment

Unser Winzer Spritzer - fertige Weinschorle in der
0,5l Flasche

Wieder da!

Trauben Spritz - fruchtig, erfrischende
Traubensaftschorle
 

Handgelesene Weine mit Charakter

Kommen Sie vorbei und überzeugen sich selbst,
bei uns findet jeder seinen Lieblingswein
 

Mittwoch & Freitag 17 - 19 Uhr 
Samstag 15 - 18 Uhr

Am Neuen Berg 2
63755 Alzenau – Hörstein

Tel. 06023/6421



LAUBE 2
Winzergenossenschaft Hörstein - seit 1903 -
Am Neuen Berg 2
63755 Alzenau-Hörstein
Telefon 06023 / 6421
E-Mail: info@winzergenossenschaft-hoerstein.de
www.winzergenossenschaft-hoerstein.de

2026er Hörsteiner Federweißer

2025er Hörsteiner Müller-Thurgau
trocken

2025er Hörsteiner Bacchus
feinherb

2025er Hörsteiner Solvino-Rosso (Rotling)
feinherb

2025er Hörsteiner Mystique Blanc
trocken

2025er Hörsteiner Chardonnay
trocken

2025er Hörsteiner Weißburgunder
trocken

2025er Hörsteiner Riesling
trocken

2021er Hörsteiner Spätburgunder
trocken

2025er Hörsteiner WinzerSpritzer

Weincocktail Wilder Rosso

Eigene Traubensaftschorle





LAUBE 3
Weingut Jürgen Simon
Schloßbergstraße 2
63755 Alzenau-Wasserlos
Telefon 06023 / 7493
E-Mail: weingut.j.simon@t-online.de
www.simon-weingut.de

2025er Rotling Qba
feinfruchtig

Rz 14,0g/l     Säure 5,5g/l     Alk. 12,5%    
 

2025er Bacchus Qba
feinfruchtig

Rz 17,4g/l    Säure 5,1g/l     Alk. 12%    
 

2023er Riesling Qba
Hörsteiner Abtsberg

-trocken-
Rz 8,5/l     Säure 5,9g/l     Alk.12 %

 
2025er Müller-Thurgau Qba

„Alte Reben“
– trocken-

Rz 8,8g/l      Säure 5,2g/l     Alk. 13,5%  
 

Spätburgunder Qba
trocken

Rz. 2,7g/l     Säure 5,5g/l     Alk. 12,5%     
 

2025er Müller-Thurgau Qba
 „Auszeit“
trocken

Rz 5,6g/l     Säure 5,5g/l     Alk. 13%  
 

2025er Domina Rose Qba
trocken   

Rz. 6g/l     Säure 5,8g/l     Alk. 13%            
 

2025er Silvaner Qba
- trocken-

Rz. 4,9g/l     Säure 7,2g/l     Alk. 14%

mailto:weingut.j.simon@t-online.de


LAUBE 4
Weinbau Theo Hubert
Im Goldenen Ring 23
63755 Alzenau-Hörstein
Telefon 06023 / 4524
E-Mail: weinbau-hubert@t-online.de
www.weinbau-hubert.de

Fränkischer Federweißer

Müller-Thurgau
- trocken - 

Blumig, harmonisch & süffig – unkomplizierter Genuss mit feiner Frische.

Riesling
- trocken -

Apfel, Pfirsich & Mineralität – frisch, charmant und wunderbar lebendig.

Sonnenschein & Mondglanz, Riesling
- trocken -

mit Holz Aromen – kraftvoll, elegant & feinwürzig, mit reifer Frucht.
Toni & Liana Edition

Bacchus
- halbtrocken -

Fruchtig, saftig & leichtfüßig – ein Wein zum Verlieben.

Marlena - Cuvée weiss
- feinherb -

Müller-Thurgau, Kerner & Bacchus – Mirabelle, Honigmelone & ganz viel
Frucht.

Rotling
- feinherb - 

Sommer im Glas – fruchtig, aromatisch & herrlich süffig.

Rosé, trocken
Zarte Beeren, frische Art – leicht, elegant & unkompliziert.

Domina, trocken
Kräftig & samtig, mit feinen Kirschnoten und würzigem Nachhall.

Theoś Traum Secco
- trocken -

Feine Perlen, spritzige Frische – macht Lust auf den nächsten Schluck.

Hubert’s Wein-Slush
Lillet-Wild Berry-Rosé



LAUBE 5
Staatlicher Hofkeller Würzburg
Gutsverkauf Hörstein
Weinbergstraße 50
63755 Alzenau-Hörstein
Telefon 0163/1705571
www.hofkeller.de

Federweißer
(Hergestellt vom Weingut Jürgen Simon)

Hugo 
(auch alkoholfrei erhältlich)

Schoppenweine 
2025 Hörsteiner Abtsberg

Müller-Thurgau QbA. - trocken -

2025 Hörsteiner Abtsberg
Silvaner QbA. - trocken -

2025 Hörsteiner Abtsberg
Riesling QbA. - halbtrocken –

2025 Gutswein
Rotling QbA. - halbtrocken –

2025 Gutswein
Bacchus QbA. - halbtrocken –

Prädikatsweine & Bocksbeutel
2024 Hörsteiner Abtsberg

Spätburgunder ERSTE LAGE - trocken -

2025 Hörsteiner Abtsberg
Riesling Kabinett ERSTE LAGE - halbtrocken -

2025 Gutswein - Kooperation mit der Uni Würzburg
Silvaner VDP. Uniwein - trocken -

Secco
Frizzi Rotlingsecco

Freezzi Secco Rosa alkoholfrei

Kleine Weinprobe (3x 0,1 ltr. nach Wahl)

  - Weinlaube betrieben durch den 1. SC Willi Hörstein 1987 e.V. –





LAUBE 6
Weingut Klaus Simon
Schloßbergstr. 1a
63755 Alzenau-Wasserlos
Telefon 06023 / 5477
E-Mail: info@weinsimon.de
www.weinsimon.de

Wasserloser Federweißer

Wasserloser Schloßberg
MÜLLER-THURGAU QBA

-trocken-

Wasserloser Schloßberg
ROTWEIN Spätburgunder "Qualitätswein“

- trocken -
Silbermedaille

Wasserloser Schloßberg Weißburgunder QBA
- trocken -

Silbermedaille

Wasserloser Luhmännchen
BACCHUS QBA
- feinfruchtig-
Goldmedaille

ROTLING „QBA“ R-Klasse®
-halbtrocken-
Goldmedaille

RIESLING „KABINETT“ R-Klasse®
-trocken-

Silbermedaille

http://www.weinsimon.de/


www.strohballen-hausbau.de



Marktgemeinde Pfaffstätten, Telefon: +43 2252/88985
www.pfaffstaetten.at, markgemeinde@pfaffstaetten.gv.at

Fremdenverkehrsverein: +43 664 210 5217, www.fvv.at

besondere Veranstaltungen:
Der größte Heurige Österreichs:
Weinfest „Großheuriger“ von 05. bis 15.08.2027

Die größte Schank der Welt entlang eines 15 km Wanderwegs:
„Genussmeile“ am 04.09., 05.09, 11.09. und 12.09.2027 

Freizeitaktivitäten:
47 km Wanderwegnetz mit 11 ausgewiesenen Wegen
abwechslungsreiche Radwege inkl. Teil des „EuroVelo-9“
Ausflugsziel Rudolf-Proksch-Hütte auf 541 m
Trabrennbahn mit Pferderennen in den Sommermonaten
angrenzende Kurstadt Baden
schnelle Verbindung mit Bus und Bahn nach Wien

Verköstigung:
Gemütliche Heurige (Weinstuben) mit hervorragenden Weinen
aus der Region und typisch österreichischer Küche

seit 1972 Partnergemeinde von Hörstein (Alzenau) 

Weinort

PFAFFSTÄTTEN
Thermenregion/Niederösterreich

(nur 25 km von Wien entfernt)



Willst du die Jubiläumgskönigin werden
und dich nächstes Jahr zur Wahl stellen?

 Melde dich am besten direkt über unseren
Instagram-Account bei uns.



Zu Franken nach der Geographie ...
Trinksprüche – gereimt und ungereimt

Walter Scharwies

Das Wort „Wein“ bietet vielfältig Anlass zu wohlklingenden
Reimen. Schwieriger wird es auf „Weißwein“ eine passende
und stimmungsvolle Endung zu finden.

Joachim Ringelnatz hat in seiner berühmten Sammlung
„Turngedichte“ (1920) den Körperkult seiner Zeit humorvoll
aufs Korn genommen. In seinem Gedicht „Der Athlet“
beschreibt er augenzwinkernd einen alternden, vermeintlich
unschlagbaren Turner, dem folgendes Missgeschick passiert:

Einmal, nach dem Genuss von sehr viel Weißwein,
Verstauchte er beim Spaltsitz auf dem Reck
Ganz unvermutet plötzlich sich das Steißbein.
Er aber wich und wankte nicht vom Fleck.

Hörsteiner Wein besaß seinen festen Platz in Seligenstadt.
Die Gastwirte bevorzugten den Wein aus den Lagen vom
Berg auf der anderen Mainseite. Dort besaßen nicht nur die
Klosterherren, sondern auch viele Seligenstädter Familien
Weingärten. Das im ausgehenden Mittelalter entstandene
Geleitswesen und der damit verbundene Löffeltrunk
belegen, dass die Stadt am Main zum Zentrum vor Frankfurt
aufstieg. Frankfurt war Ort eines Waren- und Geldmarkts
von großer Bedeutung. Seligenstadt diente als
Übernachtungsstätte für die reisenden Kaufleute.

 

 



Als Hänselbrauch führte ein findiger Gastwirt den Trunk
aus einem hölzernen Löffel, der einen Liter Hörsteiner Wein
fasste, ein. Gleichzeit entstand ein Gästebuch, auch
Löffelbuch genannt. Viele Einträge entstanden vor dem
Hintergrund des Genusses goldenen Weines, wie es immer
wieder geschrieben steht. 

Der Eintrag eines hanauischen Landhauptmanns, in derber
Sprache der damaligen Zeit (1697) verfasst, offenbart die
Angst des kriegerischen Haudegens vor der Stärke des
Hörsteines, vor allem wenn er in dem einen Liter fassenden
Trinkgefäß daherkam:

Trink ich Wasser so heinck ichs Maul/
Trink ich Bier so werdte ich faul/
Trink ich Wein so werdte ich voll/
Ich weiß nicht waß ich trinken soll.

(Ingrid Firner: Die Seligenstädter Gästebücher: Eine
Spurensuche zum Löffeltrunk seit dem 17. Jahrhundert.
Herausgeber: Ordensbruderschaft vom Steyffen Löffel zu
Seligenstadt, 2014.)
 
Ziemlich aus derselben Zeit stammt der Rat des Mediziners
und Biologen Carl von Linné (1707 – 1778):

Ein gutes Glas Wein nimmt die Angst und ermuntert das
Herz. 
Derjenige, der unaufhörlich am Buche hängt, wird blass,
mager und wurmhaft.
Wer aber zwischendurch einmal unterbricht und sich ein
kleines Glas zuführt, tut wohl an sich selbst und erfrischt
das Gemüt.
 



 Auf die besondere Situation des heimischen Weines, der ja
eigentlich erst 1816 mit dem Wechsel des Amtes Alzenau zu
Bayern Frankenwein geworden war, weist der Schriftsteller
Anton Schnack in seiner 1964 erschienenen „Weinfahrt
durch Franken“ hin. 

Zu Franken nach der Geographie,
zum Rheingau aber durch Esprit.

Mit dem Wunsch, dass alle Gäste beim „Hörsteiner Herbst“
2026 kurzweilige fröhliche Stunden verleben möchten, lässt
sich eine Feststellung aus dem 1968 in Zürich erschienenen
Büchlein „Wie man sich bettet … - Eine heitere Gute-Nacht-
Lektüre“ (Autoren: Thaddäus Troll und Susanne Ulrici)
verbinden: 

Ich begreife jetzt, warum Abstinenzler behaupten, sie
hätten ein langes Leben. Es kommt ihnen nur lang vor. 

 

Der „waldgrüne“ Becher (Fundort: Pfarrkirche Hörstein) entstammt
der Produktion von Spessarter Glashütten aus dem 15. Jahrhundert.

Er befindet sich im Besitz der Museen der Stadt Aschaffenburg.
 Foto: I. Otschik
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